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IWH-Bauumfrage im ersten Quartal 2015:  
Stimmungsaufhellung zum Jahresauftakt 

Brigitte Loose 

Das Geschäftsklima im ostdeutschen Baugewerbe hat 
sich laut Umfrage des IWH zum Jahresauftakt 2015 
deutlich aufgehellt. Die Unternehmen bewerten so-
wohl die aktuelle Geschäftslage als auch die Geschäfts-
aussichten wieder deutlich besser als in den Quar-
talen zuvor (vgl. Abbildung 1). Die saldierten Urteile 
der Unternehmen stiegen um sechs bzw. fünf Punkte 
(vgl. Tabelle). Angesichts des vergleichsweise mil-
den Winters haben sich die Produktionsbehinderungen 
in engen Grenzen gehalten. Noch vorhandene Auf-

tragsreserven wurden zügig abgearbeitet. Zudem stellt 
sich die Situation hinsichtlich der erwarteten Bau-
preise und Erträge günstiger dar, was zu einem Groß-
teil am äußerst günstigen Ölpreis liegen dürfte. Bei 
der Beurteilung der Auftragslage bleiben die Unter-
nehmen allerdings etwas verhaltener. Hinter dem 
Durchschnittswert verbirgt sich eine große Divergenz 
in der Stimmungslage zwischen dem optimistischen 
Hoch- und Ausbau auf der einen und dem eher 
pessimistischen Tiefbau auf der anderen Seite. 

 

Abbildung 1: 
Geschäftslage und Geschäftsaussichten laut IWH-Umfragen im ostdeutschen Baugewerbe 
Saldena, saisonbereinigte Quartalswerte 

  

  

                                 IWH 
a Die Salden von Geschäftslage und -aussichten werden als Differenz aus den Prozentanteilen der jeweils positiven und negativen Urteile der 
befragten Unternehmen berechnet und nach dem Berliner Verfahren (BV4) saisonbereinigt. Für längere Zeitreihen siehe die IWH-Website, „Daten 
und Analysen/Aktuelle Konjunktur/Download“. 

Quelle: IWH-Bauumfragen. 
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Brigitte Loose 

Am deutlichsten zeigt sich die Stimmungsaufhel-
lung im Hochbau. Die Geschäftslage verbessert sich 
um zwölf Saldenpunkte. Die Bauproduktion nahm 
am aktuellen Rand deutlich zu; auch die Baupreise 
und die Liquidität wurden günstiger bewertet. Die 
Aussichten für die nächsten Monate sind bei sich 
bessernder Auftrags- und Ertragslage (vgl. Abbildung 2) 
ebenfalls sichtlich aufwärtsgerichtet. Die entschei-
denden Impulse kommen vom Wohnungsbau; hier 
sind zuletzt wieder vermehrt Aufträge eingegangen. 
Das spiegelt sich auch im Ausbau wider, wenngleich 
die Aufhellung hier – ausgehend von einem sehr ho-
hen Niveau – etwas weniger ausgeprägt ist. Maßgeb-
lich für die wieder zunehmende Wohnungsbautätig-
keit dürfte neben dem milden Winter wohl auch die 
gestiegene Kaufkraft der privaten Haushalte aufgrund 
der niedrigen Inflation sein. Dagegen halten sich die 

Unternehmen bereits seit Frühjahr 2014 mit neuen 
Aufträgen zurück. Im öffentlichen Bau sind nach ei-
nem kräftigen Impuls im Herbst 2014, wohl aufgrund 
noch anstehender Baumaßnahmen zur Beseitigung 
von infrastrukturellen Flutschäden in Mitteldeutsch-
land, zuletzt ebenfalls weniger Aufträge eingegangen. 
Da sowohl von Unternehmensseite als auch von der 
öffentlichen Hand der Zufluss neuer Aufträge stockt 
und diese Investorengruppen den Tiefbau dominie-
ren, hat sich die Stimmungslage hier deutlich ver-
schlechtert. Angesichts der günstigen Vorleistungs-
preise, insbesondere für Kraftstoffe, halten sich die 
im Tiefbau erwarteten Erträge gleichwohl auf dem 
zuvor erreichten Niveau. 

 
Brigitte.Loose@iwh-halle.de 

 
 

 

Abbildung 2: 
Auftragslage, Liquidität, Ertrags- und Baupreiserwartungen laut IWH-Bauumfragen 
Saldena, saisonbereinigte Quartalswerte 

  

  

               IWH 
a Die Salden von Geschäftslage und -aussichten werden als Differenz aus den Prozentanteilen der jeweils positiven („guten“ bzw. „eher guten“) und 
negativen („schlechten“ bzw. „eher schlechten“) Urteile der befragten Unternehmen berechnet und nach dem Berliner Verfahren (BV4) saisonbereinigt. 
Für längere Zeitreihen siehe die IWH-Website, „Daten und Analysen/Aktuelle Konjunktur/Download“. 

Quelle: IWH-Bauumfragen. 
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IWH-Bauumfrage im ersten Quartal 2015 

 

Tabelle: 
Ergebnisse der IWH-Umfragen im ostdeutschen Baugewerbe  
Saldena, saisonbereinigte Quartalswerte 

 1/13 2/13 3/13 4/13 1/14 2/14 3/14 4/14 1/15 

Baugewerbe  

 Lage 49 54 63 66 70 68 62 59 65 
 Aussichten 52 52 53 55 58 51 45 38 43 

 Produktion 32 50 54 60 71 59 59 56 59 
 Auftragslage 62 71 71 75 76 71 68 62 60 
 Liquidität 10 29 45 47 71 57 47 50 38 
 Baupreise −52 −45 −41 −38 −32 −32 −31 −33 −30 

 Produktionserwartungen 47 47 49 52 58 50 43 42 37 
 Ertragserwartungen 21 21 25 30 36 30 24 22 26 
 Baupreiserwartungen −41 −45 −37 −36 −32 −28 −36 −34 −29 

Hochbau   

 Lage 41 62 75 71 85 69 64 66 78 
 Aussichten 57 60 63 66 67 56 47 37 52 

 Produktion 31 59 69 69 87 63 60 58 68 
 Auftragslage 61 73 75 74 81 71 68 64 68 
 Liquidität 13 34 57 56 61 50 35 42 56 
 Baupreise −46 −35 −34 −24 −24 −30 −20 −28 −18 

 Produktionserwartungen 54 55 59 54 62 50 43 51 44 
 Ertragserwartungen 32 34 37 40 43 30 32 29 34 
 Baupreiserwartungen −34 −38 −30 −28 −24 −27 −31 −33 −35 

Tiefbau   

 Lage 29 37 49 48 67 56 50 49 27 
 Aussichten 39 39 33 30 39 30 24 28 24 

 Produktion 12 24 29 37 50 44 44 43 36 
 Auftragslage 48 63 62 67 70 60 56 51 36 
 Liquidität −3 5 12 16 40 42 37 42 26 
 Baupreise −67 −65 −63 −65 −58 −52 −53 −49 −55 

 Produktionserwartungen 29 31 29 35 46 33 27 22 12 
 Ertragserwartungen −11 −7 −7 −2 13 3 −3 −6 −5 
 Baupreiserwartungen −57 −67 −54 −59 −50 −38 −56 −50 −44 

Ausbau  

 Lage 72 68 72 81 80 83 81 65 68 
 Aussichten 61 61 60 71 73 69 66 52 54 

 Produktion 58 70 65 74 76 68 76 68 71 
 Auftragslage 82 78 79 86 78 81 81 69 70 
 Liquidität 38 41 56 59 53 62 54 55 67 
 Baupreise −40 −36 −28 −28 −19 −17 −20 −22 −20 

 Produktionserwartungen 58 58 58 68 70 68 62 55 55 
 Ertragserwartungen 45 36 41 53 52 57 44 43 47 
 Baupreiserwartungen −26 −30 −31 −26 −28 −24 −24 −21 −11 

a Die Salden der dargestellten Größen werden als Differenz aus den Prozentanteilen der jeweils positiven („guten“ bzw. „eher guten“) und negativen 
(„schlechten“ bzw. „eher schlechten“) Urteile der befragten Unternehmen berechnet und nach dem Berliner Verfahren (BV4) saisonbereinigt. Für län-
gere Zeitreihen als Ursprungswerte und in saisonbereinigter Form siehe die IWH-Website, „Daten und Analysen/Aktuelle Konjunktur/Download“. 

Quelle: IWH-Bauumfragen. 
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